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Einführung

Welchen Wert  haben Gastronomie, 
Clubs und kulturelle Einrichtungen für 

eine Stadt wie Frankfurt am Main? 
Als Imagetreiber? Für die Stadt- & 

Standortmarke? Für die Lebensqualität?
Für die interkulturelle Stadtgesellschaft? 

Und wo bestehen ggf. auch Konflikte? 
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Frankfurt am Main ist mit rund 760.000 Einwohner:innen die größte Stadt 
Hessens und das pulsierende Herz der knapp 5,9 Millionen Menschen 
umfassenden Metropolregion FrankfurtRheinMain. Die Stadt genießt große 
internationale Bekanntheit und zählt zu den bedeutendsten Finanz- und 
Wirtschaftszentren Europas (vgl. #meetfrankfurt, o.J.). Die Strahlkraft der 
Stadt speist sich aber nicht allein aus dem Bankensektor oder der 
prägenden Skyline. Gerade auch das hochwertige und vielfältige kulturelle 
Angebot sowie das international geprägte Flair machen Frankfurt zu einer 
Stadt, die gleichermaßen für wirtschaftliche Stärke wie für Lebensqualität, 
hohe Freizeitqualität und kulturelle Vielfalt in allen Facetten steht.

Neben den herausragenden klassischen Kulturangeboten, von Alte Oper, 
Oper, Schauspiel, English Theatre, diversen Museen im Stadtgebiet oder 
dem Kulturensemble Museumsufer mit allein 39 Museen am Main trägt 
auch das Frankfurter Nachleben bedeutend zur kulturellen Attraktivität  der 
Stadt bei. Bars, Clubs, Musikstätten, Off -Locations, Restaurants und andere 
nächtliche Treffpunkte nehmen hier eine zentrale Rolle ein. Sie prägen das 
Gesicht der Stadt und das Gefühl der internationalen Metropole 
wesentlich. Sie stiften Vielfalt, geben Raum und Anlass zu Begegnung der 
Stadtgesellschaft sowie das Eintauchen in das Frankfurter Leben für Gäste 
und tragen damit entscheidend zur Attraktivität  und Erlebbarkeit Frankfurts 
bei. Sie beeinflussen damit maßgeblich das gesellschaftliche Miteinander 
und die Wahrnehmung Frankfurts als weltoffene, internationale Metropole. 
Der Genuss kulinarischer Vielfalt, das Eintauchen in urbanes Flair und Quelle: Betriebe im Gastgewerbe; Auszug Studie Gaststättengewerbe; Befragungsergebnisse 

IW Consult (2017)
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Einführung

Quelle: #meetfrankfurt & Frankfurt Convention Bureau (o.J.) Gute Gründe für Frankfurt
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in echte Stadtkultur gehören heute zudem zu den stärksten Reisemotiven 
im Städtetourismus (vgl. Städtereisenstudie, 2024) und sind damit für die 
touristische Attraktivität  der Stadt sehr bedeutend. Als Orte der 
Begegnung, der kulturellen Vielfalt und der sozialen Teilhabe
sind sie eine unverzichtbare Säule der städtischen Infrastruktur. Sie 
schaffen Räume für Austausch, Kreativität und interkulturelles Zusammen-
leben für die Frankfurter Bevölkerung selbst, ebenso wie für Gäste aus aller 
Welt . Viele der Bars, Clubs, Livemusikstätten und gastronomischen 
Konzepte sind zudem weit über die Stadtgrenzen hinaus bekannt und 
wirken als Magneten für Besucher:innen, stärken die touristische 
Attraktivität  und sind Ausdruck der lebendigen urbanen Lebenskultur in 
den verschiedenen Stadtteilen und Vierteln. 

Das Eintauchen und Erleben kultureller Angebote gestaltet sich dabei in 
den verschiedenen Stadträumen und Stadtteilen sehr unterschiedlich, was 
die Vielfalt, Vielseitigkeit und Wertigkeit  des kulturellen Erlebnisses noch 
einmal deutlich unterstreicht.  Während Stadtteile wie Bockenheim, 
Nordend oder Bornheim sich durch einen eher Mix an unterschiedlichen 
Angeboten mit studentischem oder Szene geprägten mit 
Stadtteilwohnzimmerflair herausstellen, bieten Stadtteile wie die Innenstadt 
mit der markanten Skyline und verschiedensten Plätzen und Locations, Alt-
Sachsenhausen mit einer besonders hohen Kneipendichte, das 
Bahnhofsviertel mit einer prägendes Clubszene oder Ostend mit 
besonderen Club- und Livespielstätten an ehemaligen Industrieorten 
wiederum ein ganz anderes Flair. 

Quelle: Schwerpunkträume des Frankfurter Nachtlebens , PROJECT M (2025)
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Quelle: #meetfrankfurt & Frankfurt Convention Bureau (o.J.) Gute Gründe für Frankfurt

Quelle: Stadt Frankfurt / Rooftop Day (2025)
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Durch verschiedene Events und Eventreihen der Stadt Frankfurt am Main 
werden die Orte zusätzlich in Szene gesetzt, wie es zum Beispiel beim 
Frankfurt Rooftop Day einzigartig erlebbar ist Ɖ das gibt es in keiner 
anderen europäischen Metropole. 

Frankfurt vereint somit Gegensätze auf einzigartige Weise. Eine eindrucks-
volle Skyline mit exklusiven Rooftop-Bars trifft  auf die neue historische 
Altstadt. Zwischen Finanzwelt und Subkultur, Exklusivität und Szenevierteln 
entfaltet  sich eine urbane Vielfalt. Das Nachtleben, von Kneipen im 
Bahnhofsviertel über Beach-Bars bis hin zu Technoclubs und Off -
Locations, spiegelt die soziale und kulturelle Heterogenität der Stadt wider. 
Das Frankfurter Nachtleben ist damit weit mehr als ein Kultur- oder 
Freizeitangebot. Es ist Identitätsfaktor und ein weicher wie harter Standort-
faktor zugleich, der für die eigene Bevölkerung, Gäste aus aller Welt, 
Fachkräfte, Unternehmen oder Investoren eine hohe Bedeutung hat.

Trotz ihrer zentralen Bedeutung wurden die räumlichen, ökonomischen und 
soziokulturellen Effekte des Nachtlebens bislang nicht herausgearbeitet. 
Die vorliegende Untersuchung zielt somit darauf ab, die Bedeutung des 
Nachtlebens und der Nachtökonomie sowie deren Effekte für Frankfurt am 
Main umfassend zu bewerten. Dabei werden insbesondere folgende 
Aspekte berücksichtigt: Image- und Identitätseffekte, Wertschöpfungs- und 
Standorteffekte, soziokulturelle Aspekte und gesellschaftliche Aus-
wirkungen, stadträumliche Vorteile, Aufenthalts- und Erlebnisqualität sowie 
Restriktionen und Nutzungskonflikte. Auf dieser Grundlage werden 
Handlungsempfehlungen für die Stadt Frankfurt am Main abgeleitet.

Quelle: Zielsetzung der Studie

Bilder: Visit Frankfurt, © Tourismus + Congress GmbH Frankfurt am Main,  & Eigenauf-
nahmen Project M, ©#visitfrankfurt , Holger Ullmann
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ÅErhebung der Bedeutung von Gastronomie, Club- 
und Eventkultur für die Stadt Frankfurt am Main 
und seine Stadtteile

ÅBewertung von Image- und Identitätseffekten, 
Wertschöpfungs- und Standorteffekten, 
Soziokulturelle Aspekte / Gesellschaft, 
Stadträumliche Benefits / Aufenthalts- / 
Erlebnisqualität / Restriktionen / Nutzungskonflikte

ÅHandlungsempfehlungen / Optimierungspotenziale

ÅEinbindung / Berücksichtigung der Perspektiven 
der Akteure und Nutzer*innen
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Zielsetzung der Studie: Bewertung und Bedeutung von Nachtleben und 
Nachtökonomie für die Stadt Frankfurt am Main

Folie 8

ÅKompakte Status-Quo-Analyse bzgl. Erhebung der Bedeutung 
von Gastronomie, Club- und Eventkultur für die Stadt Frankfurt 
am Main und seine Stadtteile

ÅBewertung der Effekte

Å Image- und Identitätseffekte

ÅWertschöpfungseffekte / Standorteffekte

ÅSoziokulturelle Aspekte / Gesellschaft

ÅStadträumliche Benefits / Aufenthalts- / Erlebnisqualität / 
Restriktionen / Nutzungskonflikte
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ÅStudie mit Handlungsempfehlungen für die 
ſInwertsetzungs- Ƅ FX ºX³X«ºÇ N¦ӃÄ«z´°­ºX«Ê JӃXż
und die Optimierung der Organisations- und 
Zusammenarbeitsformen mit der Stadt

ÅEinbindung / Berücksichtigung der Perspektiven 
der Akteure und Nutzer*innen



190 ï 70 - 15

250 ï 120 - 3

251 ï 176 - 52

0 ï 54 - 95

48 ï 78 - 129

39 ï 138 ï 238 

127 ï 122 - 120

190 ï 185 - 180

229 ï 223 - 213

Bild: © Stadt Frankfurt / Rooftop Day

Methodischer 
Ansatz

Fachlich neutrale Bewertung und 
empirische Erhebungen zur 

qualitativen und quantitativen 
Bedeutung derGastronomie, 
Clubszene sowie kulturellen 

Einrichtungen
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Zur quantitativen  Bewertung des Frankfurter Nachtlebens werden 
Gastronomie, Clubkultur, Kioske sowie kulturelle Einrichtungen aus 
ökonomischer Sicht untersucht. Im Fokus stehen Kenngrößen wie Umsätze, 
direkte und indirekte Wertschöpfung, Beschäftigungseffekte und 
Steueraufkommen.

Die empirische Grundlage bildet zum einen die Akteursbefragung von 
Leistungsträger*innen aus Gastronomie, Clubs, Eventlocations, Kulturorte 
und weiteren Akteur*innen des Nachtlebens. Erreicht wurden 129 Betriebe 
in allen Ausgehquartieren: Alt-Sachsenhausen, Bahnhofsviertel, 
Bockenheim, Innenstadt, Nordend/Ostend  (Bornheim). Zudem wurde die 
dwif-eigene Marktforschung zu den touristischen Motiven, Aktivitäten und 
Ausgabeverhalten von Übernachtungsgästen und Tagesgästen 
herangezogen.

Im Rahmen der Befragung wurden zusätzlich eine Vielzahl von qualitativen 
Aspekten des Nachtlebens wie z.B. das Image des Nachtlebens und auch 
die Herausforderungen der Betriebe im Hinblick auf Bürokratie, 
Zusammenarbeit und betriebswirtschaftlichem Handeln abgefragt. Diese 
Einschätzungen wurden geclustert, wo möglich mit denen der 
Nutzendenbefragung abgeglichen und daraus Handlungsempfehlungen 
entwickelt. 

Quelle: Befragung der Akteure und Leistungsträger*innen, dwif (2025) 

Quelle: Befragung der Akteure und Leistungsträger*innen, dwif (2025) 
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Methodischer Ansatz

Quelle: dwif 2025



190 ï 70 - 15

250 ï 120 - 3

251 ï 176 - 52

0 ï 54 - 95

48 ï 78 - 129

39 ï 138 ï 238 

127 ï 122 - 120

190 ï 185 - 180

229 ï 223 - 213

Zur qualitativen  Bewertung des Frankfurter Nachtlebens werden 
Gastronomie, Clubkultur, Kioske sowie kulturelle Einrichtungen aus 
Gestalter-, Nutzenden- und planungsbezogener Sicht untersucht. Im Fokus 
stehen Angebotsvielfalt, räumliche Verteilung, saisonale Ausprägungen 
sowie gesellschaftliche, wirtschaftliche und stadtplanerische Wirkungs-
effekte.

Die empirische Grundlage bildet eine moderierte schriftliche Vor-Ort -
Befragung von 200 Personen (Mix aus Gästen und Bevölkerung) an vier 
Erhebungstagen (Do./Sa.) in zentralen Ausgehquartieren: Alt-Sachsen-
hausen, Bahnhofsviertel, Bockenheim, Innenstadt, Nordend/Ostend 
(Bornheim).

Untersucht werden Besuchsverhalten, Imagewahrnehmung, Ausgabe-
verhalten und die subjektive Bewertung des Nachtlebens im Hinblick auf 
Lebensqualität, urbane Identität und Quartiersentwicklung.

Die empirischen Ergebnisse wurden mit den Erkenntnissen aus einer Desk 
Research abgeglichen, mit Erfahrungs- und Medienberichten verknüpft und 
durch das Wissen von Fachexpert:innen aus einem Vor-Ort -Workshop 
ergänzt. Diese Gesamtschau bildet die Grundlage für die Erstellung der 
Steckbriefe in Bezug auf die einzelnen Quartiere und das Nachtleben in 
Frankfurt am Main.

Quelle: Vor-Ort Befragung Gäste und Bewohner:innen, Project M (2025) 

Quelle: Standorte Nachtleben in Frankfurt / Schwerpunkte in der Betrachtung, Project M 
(2025) 
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Methodischer Ansatz

Einteilung in 
Stadtviertel:

Bockenheim

Nordend/Ostend 

(Bornheim)

Alt-Sachsenhausen

Innenstadt

Bahnhofsviertel

Quelle: Project M (2025) 
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Bild: © Stadt Frankfurt / Rooftop Day
Quelle: 1Recherche dwif 2025; 2© #meetfrankfurt Torismus+Congress GmbH Frankfurt am Main (o.J.); 3Umsatzsteuerstatistik 

Frankfurt (Main) (2023)

Einordnung Nacht-
leben &-ökonomie

Das Nachtleben in Frankfurt am Main 
zeichnet sich durch eine breite Vielfalt an 

Bars, Clubs und weiteren gastronomischen 
sowie kulturellen Einrichtungen aus. 
Verlässliche und aktuelle Daten zur 

genauen Anzahl oder Struktur dieser 
Angebote sind jedoch nicht verfügbar, da 

die vorliegenden Informationen aus 
unterschiedlichen Zeiträumen und Quellen 

stammen.
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Kultur, Ökonomie und Identität: Die strategische Bedeutung des Nachtlebens
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Das Nachtleben ist weit mehr als nur Unterhaltung, es ist ein bedeutender 
Bestandteil der urbanen Identität und ökonomischen Dynamik. Ein vielfältiges 
sowie lebendiges Nachtleben prägt das Image einer Stadt maßgeblich. 
Frankfurt am Main profitiert  in besonderem Maße von seiner breit 
aufgestellten Gastronomie- und Clubkultur, die Weltoffenheit,  kulturelle 
Vielfalt und Kreativität ausstrahlt. Diese nächtliche Szene verleiht der Stadt ein 
modernes, kosmopolitisches Gesicht und positioniert sie als attraktiven 
Lebens- und Arbeitsstandort.
Nachtökonomie schafft sichtbare Vitalität in den Stadtteilen. Sie sorgt für 
Belebung und Frequenz über die Tageszeiten hinaus, trägt dadurch zur 
sozialen Kontrolle sowie zum Sicherheitsgefühl im öffentlichen Raum bei. 
Gleichzeitig dienen nächtliche Orte wie Bars, Clubs, Kultureinrichtungen oder 
Gastronomie als Keimzellen für sozio-kulturellen Austausch. Hier begegnen 
sich Menschen verschiedenster Herkunft, interkulturell und altersübergreifend.
Damit fördern sie nicht nur soziale Bindungen und den gesellschaftlichen 
Zusammenhalt, sondern wirken auch identitätsstiftend für ganze Quartiere. Sie 
tragen zur Ausbildung einer lebendigen "Stadtteilkultur" bei, mit der sich 
Anwohnende und Besuchende gleichermaßen identifizieren.
Darüber hinaus entfaltet  das Nachtleben relevante wirtschaftliche Effekte: 
Neben der direkten Wertschöpfung im Bereich Gastronomie, Veranstaltungen 
und Kultur fungiert sie als Magnet für andere Branchen, steigert die 
Aufenthaltsqualität und ist ein weicher Standortfaktor für Fachkräfte und 
Unternehmen. So trägt die nächtliche Szene Frankfurts nicht nur zur 
Lebensqualität bei, sondern auch zur nachhaltigen Stadtentwicklung. Bild: visit Frankfurt

Bild: visit Frankfurt

Nacht-
ökonomie Image

Stadtidentität

Stadträumliche 
Vernetzung

Soziokultureller
 Austausch

Aufenthaltsqualität 
& Vitalität

Wirtschaftliche 
Effekte

Bild: visit Frankfurt, Holger UllmannBild: © WORLD CLUB DOME GmbH

Bild: #visit Frankfurt, plazy, Isabela Pacini Bild: #visitfrankfurt, Holger Ullmann
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Nachtökonomie im urbanen Kontext
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Quelle: Stadt Frankfurt am Main (2024); Bundesinstitut für Bau-, Stadt und Raumforschung (BBSR) (2023)

Das Nachtleben und die Nachtökonomie ist in vielen Städten ein wachsendes 
Handlungsfeld zwischen Kultur, Wirtschaft  und Stadtentwicklung. Sie umfasst 
die Gesamtheit aller wirtschaftlichen und sozialen Aktivitäten, die nach 
Einbruch der Dunkelheit stattfinden, von Gastronomie und Clubs über 
Kulturveranstaltungen bis hin zu Dienstleistungen und Mobilität . Mit  der 
zunehmenden Bedeutung des Nachtlebens steigen auch die Anforderungen an 
dessen Steuerung: Die Koordination im Netzwerk, der Ausgleich zwischen 
verschiedenen Anspruchsgruppen (wie Clubbetreiber:innen, Künstler:innen, 
Anwohner:innen und Behörden) sowie Themen wie Genehmigungsfragen, 
Lärm, Müll, Sicherheit und Beschwerden rücken verstärkt in den Fokus.
Strukturell zeigt sich in vielen Städten ein ähnliches Bild: Die Stadtverwaltung 
übernimmt eine zentrale Rolle in der Steuerung, unterstützt  durch spezialisierte 
Gremien wie Nachträte oder Nachtbürgermeister:innen, die als Vermittler 
zwischen Akteursgruppen fungieren und Impulse für eine nachhaltige 
Nachtentwicklung geben.

In Frankfurt am Main ist diese Struktur durch den Nachtrat Frankfurt konkret 
ausgestaltet. Als politisch unabhängiges, ehrenamtliches Gremium versteht er 
sich als Schnittstelle zwischen Stadtverwaltung, Nachtakteur:innen und 
Anwohnerschaft. Organisatorisch angesiedelt bei der Stabsstelle 
Stadtmarketing, übernimmt der Nachtrat keine klassische Beschwerderolle, 
sondern agiert als Impulsgeber, Berater und Unterstützer. Seine Aufgaben 
reichen von der Förderung der Nachtkultur über die Entwicklung und 
Umsetzung von Projekten (wie ſ*³J«¦ZÄ³ºX³ 6○N|ºXżƏ bis hin zur Einbindung der 
Öffentlichkeit, Initiierung von Studien und der Zusammenarbeit mit 
Institutionen wie IHK und Tourismus+Congress GmbH.

Besonders im  Fokus

Netzwerk-
koordination

Genehmigungs-
fragen

Lärm Müll

Beschwerden Fragen der Sicherheit

Bild Unsplash
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Impulsgebende für eine resiliente Nachtökonomie
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Das Modell der Nachtbürgermeister:innen hat sich international als wirksames 
Instrument zur Stärkung des urbanen Nachtlebens und der Nachtökonomie 
etabliert. Amsterdam gilt als Vorreiter: 2012 wurde dort mit Mirik Milan 
erstmals ein ſ6 z|º 5JÉ­³ż eingesetzt. Als unabhängiger Vermittler zwischen 
Nachtkultur, Verwaltung, Anwohner:innen und Polizei. Heute übt Freek Wallagh 
das Amt aus und entwickelt es weiter.

In Deutschland wurde das Konzept zunehmend aufgegriffen: Mannheim 
installierte 2018 als erste deutsche Stadt eine:n Nachtbürgermeister:in. 
Inzwischen haben weitere Großstädte, darunter zuletzt Bonn im Jahr 2023, 
ähnliche Positionen geschaffen. Die Ausgestaltung variiert: teils ehrenamtlich, 
teils institutionell verankert. Sie dienen als Vermittlungsinstanz bei 
Nutzungskonflikten, Lärmthemen, Müllaufkommen oder Sicherheitsfragen sowie 
die Aufgabe, Akteure des Nachtlebens und der Nachtökonomie zu vernetzen 
und strukturell zu stärken. 

Gerade während der Corona-Pandemie zeigte sich ihre Bedeutung für Clubs 
und Veranstaltungsorte. Sie sind Ansprechpartner:innen für Politik, Verwaltung 
und Szene, sowie ein Sprachrohr einer lebendigen, widerstandsfähigen 
Nachtkultur.

6XºÊÇX³¦X Ç X ſDie Stadt nach Achtż Z ³TX³« TX« MÄ«TX´ÇX ºX«  Ä´ºJÄ´N| Ä«T
die Professionalisierung kommunaler Nachtpolitik. Vor diesem Hintergrund 
erscheint die Einführung eines Nachtbürgermeister:innen-Modells auch für 
Frankfurt am Main als strategisch sinnvoll.

Robert Gaa - MannheimFreek Wallagh Ɖ Amsterdam 

Bild 1: https://goodimpact.eu/menschen/ortsbesuch/was-macht-ein-nachtburgermeister

Bild 2: https://de.wikipedia.org/wiki/Nachtb%C3%BCrgermeister 

YouTube Video: https://2025.stadt-nach-acht.de/ 

Bild: Miriam Petzold (2024) Bild: © STADT NACH ACHT (2023 )

Bild: #visit Frankfurt, plazy, Isabela Pacini

Quelle: Good Impact© 2024 Social Publish Verlag GmbH; Adler (2021); © 2025 STADT NACH ACHT 

https://goodimpact.eu/menschen/ortsbesuch/was-macht-ein-nachtburgermeister
https://goodimpact.eu/menschen/ortsbesuch/was-macht-ein-nachtburgermeister
https://goodimpact.eu/menschen/ortsbesuch/was-macht-ein-nachtburgermeister
https://goodimpact.eu/menschen/ortsbesuch/was-macht-ein-nachtburgermeister
https://goodimpact.eu/menschen/ortsbesuch/was-macht-ein-nachtburgermeister
https://goodimpact.eu/menschen/ortsbesuch/was-macht-ein-nachtburgermeister
https://goodimpact.eu/menschen/ortsbesuch/was-macht-ein-nachtburgermeister
https://de.wikipedia.org/wiki/Nachtb%C3%BCrgermeister
https://2025.stadt-nach-acht.de/
https://2025.stadt-nach-acht.de/
https://2025.stadt-nach-acht.de/
https://2025.stadt-nach-acht.de/
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Bild: © Stadt Frankfurt / Open Viertel
Quelle: dwif (2025)

Wirtschaftliche 
Effekte

Das Frankfurter Nachtleben und die 
Gastronomie sind ein bedeutender 

Wirtschaftsfaktor für die Stadt: 
Durch die hohe Nachfrage und die 

Ausgaben der Gäste werden 
tausende Arbeitsplätze gesichert 

und ein millionenhohes 
Steueraufkommen erzeugt.

Studie: Bewertung des Nachtlebens und der Nachtökonomie für Frankfurt am Main I © dwif / PROJECT M 2025
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Der Tourismus ist eine klassische Querschnittsbranche. Egal ob Gastgewerbe, Einzel-
handel, Dienstleistende oder Zuliefernde wie regional Produzierende und Handwerks-
betriebe, es gibt kaum einen Wirtschaftsbereich, der nicht vom Tourismus profitiert. 

Deshalb lohnen sich Investitionen von Kommunen und Unternehmen in die tourismus-
bezogene Infrastruktur, konkrete Produkte und die touristische Vermarktung. 
Umso wichtiger ist es, die Wirkung und Relevanz des Tourismus für die Wirtschaft im 
Untersuchungsgebiet deutlich zu machen. Der Tourismus ist Umsatzbringer und leistet 
über Steuereinnahmen einen Beitrag zur Finanzierung der öffentlichen Haushalte. Als 
Jobmotor bietet der Tourismus Menschen vieler unterschiedlicher Berufsqualifikationen 
und Beschäftigungsverhältnisse (von der Saisonkraft bis zur Vollzeitstelle) Einkommens-
möglichkeiten. Er schafft und sichert ortsgebundene Arbeitsplätze. 

Über Instrumente wie die Kurtaxe oder die Fremdenverkehrsabgabe trägt er zudem 
direkt zur Verbesserung der lokalen Infrastruktur bei. Hiervon profitieren Gäste ebenso 
wie Einheimische und Unternehmen vor Ort. Das Tourismus-Engagement eines Ortes 
zahlt sich aus Ɖ in Euro und Cent für alle Branchen. Gleichzeitig steigert es die 
Attraktivität und Lebensqualität für Einheimische und Gäste.

Wirtschafts- und Standortfaktor Tourismus

Seite 17 Studie: Bewertung des Nachtlebens und der Nachtökonomie für Frankfurt am Main I © dwif / PROJECT M 2025

Quelle: dwif 2025
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Die Wertschöpfung ist die zentrale betriebs- und 
volkswirtschaftliche Kennzahl, weil sie den tatsächlich 
geschaffenen ökonomischen Mehrwert zeigt Ɖ also was 
ein Unternehmen oder eine Volkswirtschaft nach Abzug 
aller Vorleistungen und Kosten effektiv erwirtschaftet.

Entsprechend wird in den Studien des dwif neben der 
Darstellung des Bruttoumsatzes und den Ausgaben vor 
Ort Ɖ ganz im Sinne der Vorgaben der Bilanzerstellung 
und volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung des Bundes 
und der Länder Ɖ stets auch der Betrag ermittelt, welcher 
nach Abzug aller Kosten übrig bleibt: die Wertschöpfung.
Im Sinne der in dieser Untersuchung durchgeführten 
Berechnungen definieren wir die Wertschöpfung als 
Nettowertschöpfung. Diese ist gleichzusetzen mit den 
Löhnen und Gehältern der in den relevanten Betrieben

beschäftigten Personen und den Gewinnen der 
relevanten Unternehmen.
Die Wertschöpfungsquote ist hierbei der Anteil des 
Nettoumsatzes in Prozent, der direkt zu Löhnen, 
Gehältern und Gewinnen Ɖ also zu Einkommen bzw. 
(Netto-) Wertschöpfung Ɖ wird.

Volkswirtschaftliche Kennzahlen im Fokus

Bruttoumsatz | Wertschöpfung

Seite 18 Studie: Bewertung des Nachtlebens und der Nachtökonomie für Frankfurt am Main I © dwif / PROJECT M 2025

Quelle: dwif 2025

Abzüglich
ÅSteuern
ÅVorleistungen
ÅAbschreibungen

Wertschöpfung
(Löhne & Gehälter der 
beschäftigten Personen 

sowie 
Unternehmensgewinne)

Bruttoumsatz
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Ca. 49 % der Bruttoumsätze sind 
einkommenswirksam und 
verbleiben als Wertschöpfung.

Summary: Wirtschaftsfaktor Tourismus in der Stadt Frankfurt am Main

Folie 19 Studie: Bewertung des Nachtlebens und der Nachtökonomie für Frankfurt am Main I © dwif / PROJECT M 2025

Quelle: dwif 2025

Im Schnitt werden pro Tag und 
Gast 68,90 Ʀ  « *³J«¦ZÄ³º
ausgegeben.  

Aufenthaltstage durch 
touristische Gäste in Frankfurt am 
Main.

NACHFRAGE BRUTTOUMSATZ

WERTSCHÖPFUNG

können dadurch ein 
durchschnittliches Primär-
einkommen p. a. beziehen.

BESCHÄFTIGUNGSEFFEKTE

71,381 Mio. ǑŸǔǎǔŵӄ 5 ­Ÿ Ʀ

ǏŸǏǔǒŵǐ 5 ­Ÿ Ʀ59.507 Personen
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ÖKONOMISCHE EFFEKTE DURCH DIE 
FRANKFURTER GASTRONOMIE 2024
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Die ökonomischen Effekte durch Gastronomie-
Besuchende basieren auf dem Nachfragejahr 2024 und 
sind methodisch und inhaltlich vergleichbar mit den 
(³zXM« ´´X« TX³ ?ºÄT X ſF ³º´N|JZº´ZJ¦º­³ A­Ä³ ´ªÄ´ Z ³
*³J«¦ZÄ³º Jª 5J « ǏǍǏǑżŸ

Im Folgenden werden die Volumina und ökonomischen 
Effekte der Gäste betrachtet, die während ihres 
Aufenthaltes in Frankfurt am Main das gastronomische 
Angebot genutzt haben. Die Anteile der Gäste werden 
durch Gästebefragungen (Qualitätsmonitor Deutschland-
Tourismus und Tagesreisenmonitor des dwif) erhoben. So 
ergeben sich unterschiedlich hohe Anteile bei den 
Übernachtungsgästen in Betrieben, bei Tagesreisenden 
und den Besucher*innen von Bekannten und Verwandten 
(VFR). In der Beziehung zwischen Tagestourismus und 
Gastronomiebesuch können zwei Arten bestimmt 
werden. 

Seite 21 Studie: Bewertung des Nachtlebens und der Nachtökonomie für Frankfurt am Main I © dwif / PROJECT M 2025

Quelle: dwif 2025  

QUANTIFIZIERUNG DER NACHFRAGE
Zum einen kann der Gastronomiebesuch der tagesreisen- 
auslösende Grund (Gastronomie = Reisemotiv) sein. Zum 
andern kann die Gastronomie als zweitrangige Aktivität in 
einem Motivbündel während einer Tagesreise ausgeführt 
werden, welche durch einen anderen Anlass (z.B. der 
Besuch von Freunden/Verwandten, der Besuch einer 
Veranstaltung oder Shopping) ausgelöst wurde 
(Gastronomie = Reiseaktivität). Die Gastronomie profitiert 
von beiden Arten des Einkaufens während einer 
Tagesreise.

Ökonomische Effekte durch Gastronomie-Besuchende 2024
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Zu den Übernachtungsgästen kamen 53,5 Mio. Tagesreisen 
hinzu. Ca. 33 % der Tagesgäste nutzen das gastronomische 
Angebot, was einer Nachfrage von 17,7 Mio. entspricht.

In den Privatwohnungen der Einheimischen wurden durch 
Verwandte, Bekannte und Freunde (VFR) im Jahr 2025 
6,5 Mio. Übernachtungen getätigt , wovon wiederum ca. 33 
% die Gastronomie nutzen. Somit bestand hier eine 
Nachfrage von 2,1 Mio.

Für die Berechnungen der ökonomischen Effekte wurden 
folgende Gästegruppen berücksichtigt:

ƌ Übernachtungsgäste in Beherbergungsbetrieben

ƌ Tagesgäste (ohne Übernachtung, mit touristischem Motiv).
ƌ VFR (Besucher*innen von Bekannten und Verwandten)

In Frankfurt am Main wurden 2024 rund 11,4 Mio. 
Übernachtungen in Betrieben verzeichnet. 
Von den Übernachtungsgästen nutzen ca. 9,9 Mio. das 
gastronomische Angebot.

Prämissen für die Berechnungen der ökonomischen Effekte

Seite 22 Studie: Bewertung des Nachtlebens und der Nachtökonomie für Frankfurt am Main I © dwif / PROJECT M 2025

AUFENTHALTSTAGE

34,3%

61,2%

Übernachtungen

Tagesausflüge

VFR

Quelle: dwif 2025  

Einheimische Tages-
gäste

Übernach-
tungsgäste

Einheimischen- 
konsum Touristischer Konsum

Freizeitkonsum

Ökonomische Effekte durch Gastronomie-Besuchende 2024

4,5 %

VFR
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Gastronomische Umsätze in Frankfurt nach Marktsegmenten 2024

Seite 23 Studie: Bewertung des Nachtlebens und der Nachtökonomie für Frankfurt am Main I © dwif / PROJECT M 2025

Quelle: dwif 2025

Ø-TAGESAUS-
GABEN IN DER 
GASTRONOMIE

X =MARKTSEGMENT
BRUTTO-
UMSATZ

AUFENT -
HALTSTAGE

GESAMT 1.293,3 Mioṣ ặ29,7 M io .

51,80 Ʀx =Übernachtungen in Betrieben ǒǎǐŵǐ 5 ­Ÿ Ʀ9,9 Mio.

39,30 Ʀx =Tagesreisen ӄǔǒŵǒ 5 ­Ÿ Ʀ17,7 Mio.

40,20 Ʀx =Besuch von Verwandten-/
Bekannten und Freunden (VFR)5 

8Ǒŵǒ 5 ­Ÿ Ʀ2,1 Mio.
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Ableitung der direkten und indirekten Wertschöpfung1 

Seite 24 Studie: Bewertung des Nachtlebens und der Nachtökonomie für Frankfurt am Main I © dwif / PROJECT M 2025

Quelle: dwif 2025

BRUTTOUMSATZ

ǎŸǏǔǐŵǐ 5 ­Ÿ Ʀ
MEHRWERTSTEUER

ǎӅǐŵǏ 5 ­Ÿ Ʀ

TOURISTISCHE WERTSCHÖPFUNG
INSGESAMT

ӄǏӅŵǐ 5 ­Ÿ Ʀ

VORLEISTUNGEN 2

ӄӅӅŵǐ 5 ­Ÿ Ʀ
NETTOUMSATZ

ǎŸǎǎǍŵǎ 5 ­Ÿ Ʀ

1. UMSATZSTUFE 
DIREKTE WERTSCHÖPFUNG

ǑǏǎŵӅ 5 ­Ÿ Ʀ

2. UMSATZSTUFE 
INDIREKTE WERTSCHÖPFUNG

ǏǍӄŵǒ 5 ­Ÿ Ʀ

1 Der Begriff Wertschöpfung wird synonym zum Einkommen bzw. Einkommensbeitrag verwendet. 2 Woher die Vorleistungen im Rahmen dieser 2. Umsatzstufe bezogen werden (z. B. umliegende Städte und 
Regionen, restliches Deutschland, Ausland) kann ohne detaillierte Erhebungen nicht ermittelt werden.
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Damit stellt die Wertschöpfung durch 
die Gastronomie-Gäste rund 27,4 % 

der gesamten touristischen 
Wertschöpfung in Frankfurt.

Quelle: dwif 2025; Wirtschaftsfaktor Tourismus für die Stadt Frankfurt (Main) 2024
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&X³ ( «¦­ªªX«´MX º³Jz Æ­« ӄǏӅŵǐ 5 ­Ÿ Ʀ X«º´°³ N|º
einem Äquivalent von rund 16.290 Personen, die durch 
die touristisch bedingte gastronomische Nachfrage in 
Frankfurt am Main ein durchschnittliches 
Primäreinkommen (= 38.572, - ƦƏ °³­ 1­°Z Ä«T 0J|³
beziehen könnten. 
Dieser Wert darf nicht mit der Anzahl der durch die 
Gastronomie beschäftigten Personen gleichgesetzt 
werden. Die exakte Bestimmung der Beschäftigungs-
wirkungen des Tourismus ist nur über aufwendige 
Primärerhebungen möglich, da beispielsweise viele 
Personen nur anteilig vom Tourismus leben 
(Verkäufer*innen im Einzelhandel bedienen auch 
Einheimische, Servicepersonal in der Gastronomie 
kümmert sich nicht nur um Touristen etc.).

Beschäftigungseffekte

Seite 26 Studie: Bewertung des Nachtlebens und der Nachtökonomie für Frankfurt am Main I © dwif / PROJECT M 2025

Quelle: dwif 2025

Bezieher*innen eines 
Ø-Primäreinkommens

16.290 PERSONEN

Wertschöpfung insgesamt
ӄǏӅŵǐ 5.8Ÿ Ʀ

Ø-Primäreinkommen pro Kopf 
38.572, - Ʀ1 

1  Wert für Frankfurt (Main) 2022, vgl. hierzu Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung der 
Länder, Statistische Ämter der Länder; Einkommen der privaten Haushalte in den 
kreisfreien Städten und Landkreisen Deutschlands 1995 bis 2022, Reihe 2, 
Kreisergebnisse Band 3, Fellbach 2024.

16.290 PERSONEN
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Allein aus Mehrwertsteuer + Einkommensteuer 
resultieren 2024 ca. 133,0 Mio. Ʀ ?ºXÄX³JÄZ¦­ªªX« JÄ´
dem Tourismus allein durch die Ausgaben der Gäste in 
der Gastronomie in Frankfurt am Main. Dieses 
Steueraufkommen kommt als Gemeinschaftssteuer Bund, 
Ländern und Kommunen zu. 

Durch die touristische Gastronomienutzung und den 
damit verbundenen Multiplikatoreffekten werden u. a. 
durch Grundsteuer, Gewerbesteuer und 
Kulturförderabgabe (Gewerbe) zusätzliches 
Steueraufkommen bzw. weitere Gebühren- und 
Beitragseinnahmen erzeugt, deren Quantifizierung jedoch 
nur über individuelle Erhebungen möglich ist. 

Steueraufkommen
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Quelle: dwif 2024

Mehrwertsteuer und 
Einkommensteuer

ca. 133,0 Mioṣ ặ

Grundsteuer
Gewerbesteuer

§

+
ǪǍṣ ᶯᶱᶱṞᶮ ¶ȡɐṣ ặ
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Ca. 49 % der Bruttoumsätze sind 
einkommenswirksam und 
verbleiben als Wertschöpfung.

Summary: Effekte touristische Gäste in der Frankfurter Gastronomie 
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Quelle: dwif 2025

Im Schnitt werden pro Tag und 
+J´º ǑǐŵӄǍ Ʀ  « TX³ *³J«¦ZÄ³ºX³
Gastronomie ausgegeben.  

Aufenthaltstage durch 
touristische Gäste, welche die 
Frankfurter Gastronomie 
besuchen.

NACHFRAGE BRUTTOUMSATZ

WERTSCHÖPFUNG

können dadurch ein 
durchschnittliches Primär-
einkommen p. a. beziehen.

BESCHÄFTIGUNGSEFFEKTE

29,7 Mio. ǎŸǏǔǐŵǐ 5 ­Ÿ Ʀ

ӄǏӅŵǐ 5 ­Ÿ Ʀ16.290 Personen
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ÖKONOMISCHE EFFEKTE FRANKFURTER 
NACHTLEBEN & NACHTÖKONOMIE 2024

Bild:  Stadt Frankfurt / Rooftop Day
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Zu den Übernachtungsgästen kamen 53,5 Mio. Tagesreisen 
hinzu. Ca. 3 % der Tagesgäste nutzen das Clubangebot, was 
einer Nachfrage von 1,7 Mio. Besuchstagen entspricht.

Bei den Einheimischen wurde von einer Einwohnerzahl von 
756.021 Einwohnern  ausgegangen. Frankfurts 
Einwohner*innen sind durchschnittlich rund 4,5-mal pro Jahr 
im Nachtleben unterwegs. Dadurch entstehen 3,4 Mio. 
Besuchstage.

Für die Berechnungen der ökonomischen Effekte wurden 
folgende Gästegruppen berücksichtigt:

ƌ Übernachtungsgäste in Beherbergungsbetrieben & VFR

ƌ Tagesgäste (ohne Übernachtung, mit touristischem Motiv).
ƌ Frankfurter Einheimische

In Frankfurt am Main wurden 2024 15,1 Mio. Über-
nachtungen in Betrieben und in den Privathaushalten der 
Ein-heimischen (VFR) verzeichnet. Von diesen  
Übernachtungs-gästen nutzen ca. 7 % das Angebot des 
Nachtlebens, was einer Nachfrage von rund 1,1 Mio. 
Besuchstagen entspricht.

Prämissen für die Berechnungen der ökonomischen Effekte
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AUFENTHALTSTAGE

17,9%

27,4%54,7%

Übernachtungen

Tagesausflüge

Einheimische

Quelle: dwif 2025  

Einheimische Tagesgäste Übernach-
tungsgäste

Einheimischen- 
konsum Touristischer Konsum

Freizeitkonsum

Ökonomische Effekte des Frankfurter Nachtlebens und der 
Nachtökonomie
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Je nach Marktsegment sind die durchschnittlichen Tagesausgaben der Gäste unterschiedlich hoch. Verglichen mit den Gastronomienutzer*innen sind 

die durchschnittlichen Tagesausgaben bei den Übernachtungsgästen und Tagesgästen bei den Besuchenden des Nachtlebens etwas geringer. Die 

Überachtungsgäste haben mit 181,- Ʀ T X | N|´ºX« TÄ³N|´N|« ººӃ N|X« AJzX´JÄ´zJMX« Ä«ºX³ TX« #X´ÄN|X«TX« TX´ 6JN|ºӃXMX«´ Ä«T ( «|eimische mit 

ǑǐŵǏǍ Ʀ T X « XT³ z´ºX«Ÿ & X *³J«¦ZÄ³ºX³ 6JN|º ¦­«­ª X °³­Z º X³º Jª ´º○³¦´ºX« Æ­« TX« ⌂MX³«JN|ºÄ«z´z○´ºX« ª º MX³ ǏǍǍ 5 ­ŸƦ Cmsatz. Die 

*³J«¦ZÄ³ºX³ ( «|X ª ´N|X« ´XӃM´º zXMX«  ª 6JN|ºӃXMX« ¦«J°° ǎǒǍ 5 ­Ÿ Ʀ JÄ´Ÿ

Umsätze Clubs/Eventlocations/Kulturorte nach Marktsegmenten 2024
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Quelle: dwif 2025

Ø-TAGES-
AUSGABENX =MARKTSEGMENT

BRUTTO-
UMSATZ

AUFENT -
HALTSTAGE

GESAMT 432,1 Mioṣ ặ6,2 Mio .

181,00 Ʀx =Übernachtungsgäste in 
Betrieben & VFR

ǏǍǎŵǏ 5 ­Ÿ Ʀ1,1 Mio.

49,10 Ʀx =Tagesreisen Ӆǐŵӄ 5 ­Ÿ Ʀ1,7 Mio.

43,30 Ʀx =Frankfurter*innen ǎǑǓŵǐ 5 ­Ÿ Ʀ3,4 Mio.
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Damit stellen die Ausgaben der 
Gäste des Nachtlebens im Rahmen 

ihres Club-/Event-Besuchs rund 7,4 
% aller touristischen Ausgaben in 

Frankfurt.

Studie: Bewertung des Nachtlebens und der Nachtökonomie für Frankfurt am Main I © dwif / PROJECT M 2025
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Bedeutung der touristischen Marktsegmente im Frankfurter Nachtleben
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Quelle: dwif 2025

34,2%

19,4%

46,4%

54,7%

27,4%

17,9%

AUFENTHALTSTAGE:  6,2 M io. UMSÄTZE:  434,2 M ioṣ ặ

Übernachtungsgäste

Tagesreisen

Frankfurter*innen
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Direkte Profiteure von den Ausgaben der Besucher*innen
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Quelle: dwif 2025

37,0%

20,2%

42,7%

67,5%

14,0%

18,5%

Übernachtungen Frankfurter*innen

ǎǑǓŵǐ 5 ­Ÿ Ʀ

50,4%
19,3%

15,4%

ᶲᶱᶰṞᶯ ¶uÃṣ ặ

& X«´ºӃX ´ºÄ«zX« ǎǐǎŵǎ 5 ­Ÿ Ʀ

Einzelhandel    Ӆǐŵǐ 5 ­Ÿ Ʀ

Gastgewerbe ǏǎǓŵӄ 5 ­Ÿ Ʀ

GESAMT

32,6%

30,3%

37,1%

Tagesreisen

Ӆǐŵӄ 5 ­Ÿ ƦǏǍǎŵǏ 5 ­Ÿ Ʀ
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Ableitung der direkten und indirekten Wertschöpfung1
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Quelle: dwif 2025

BRUTTOUMSATZ

ǑǐǏŵǎ 5 ­Ÿ Ʀ
MEHRWERTSTEUER

ǑǑŵǎ 5 ­Ÿ Ʀ

TOURISTISCHE WERTSCHÖPFUNG
INSGESAMT

Ǐǎǎŵǔ 5 ­Ÿ Ʀ

VORLEISTUNGEN 2

ǏǒǏŵӄ 5 ­Ÿ Ʀ
NETTOUMSATZ

ǐӅǓŵǔ 5 ­Ÿ Ʀ

1. UMSATZSTUFE 
DIREKTE WERTSCHÖPFUNG

ǎǐӄŵǒ 5 ­Ÿ Ʀ

2. UMSATZSTUFE 
INDIREKTE WERTSCHÖPFUNG

ǓǒŵǑ 5 ­Ÿ Ʀ

1 Der Begriff Wertschöpfung wird synonym zum Einkommen bzw. Einkommensbeitrag verwendet. 2 Woher die Vorleistungen im Rahmen dieser 2. Umsatzstufe bezogen werden (z. B. umliegende Städte und 
Regionen, restliches Deutschland, Ausland) kann ohne detaillierte Erhebungen nicht ermittelt werden.
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Der Einkommensbeitrag (= touristische Wertschöpfung) von 
Ǐǎǎŵǔ 5 ­Ÿ Ʀ X«º´°³ N|º X «Xª ὓ²Ä ÆJӃX«º Æ­« ³Ä«T ǒŸǑǔǑ
Personen, die durch die Ausgaben der Gäste des 
Nachtlebens in Frankfurter Clubs, Eventlocations und 
Kulturorten ein durchschnittliches Primäreinkommen (= 
38.572,- ƦƏ1 pro Kopf und Jahr beziehen könnten. 

Dieser Wert darf nicht mit der Anzahl der durch diese 
Einrichtungen beschäftigten Personen gleichgesetzt werden! 
Die exakte Bestimmung der Beschäftigungswirkungen ist 
nur über aufwendige Primärerhebungen möglich, da 
beispielsweise viele Personen nur anteilig vom Tourismus 
leben (Verkäufer*innen im Einzelhandel bedienen auch 
Einheimische, Servicepersonal in der Gastronomie kümmert 
sich nicht nur um Touristen etc.).

Arbeitsmarkteffekte durch das Nachtleben - Einkommensäquivalent
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Quelle: dwif 2025

Einkommensäquivalent

5.494 PERSONEN

Touristische Wertschöpfung insgesamt 
211,9 MioŸ Ʀ

Ø-Primäreinkommen pro Kopf 
38.572,- Ʀ1 

1   Wert für die Stadt Frankfurt 2024, vgl. hierzu Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung der 
Länder, Statistische Ämter der Länder: Einkommen der privaten Haushalte in den 
kreisfreien Städten und Landkreisen Deutschlands 1995 bis 2024, Reihe 2, 
Kreisergebnisse Band 3, Fellbach 2024.

5.494 PERSONEN
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Allein aus Mehrwertsteuer + Einkommensteuer resultieren 
ǏǍǏǑ NJŸ ǐǔŵǔ 5 ­Ÿ Ʀ ?ºXÄX³JÄZ¦­ªªX« JÄ´ TX«  Ä´zJMX« TX³
Gäste im Frankfurter Nachtleben, das jedoch als 
Gemeinschaftssteuer Bund, Ländern und Kommunen zukommt. 
Das Frankfurter Nachtleben erzeugt u. a. durch Grundsteuer, 
Gewerbesteuer, Zweitwohnungssteuer und Tourismusbeitrag 
zusätzliches Steueraufkommen bzw. weitere Gebühren- und 
Beitragseinnahmen, deren Quantifizierung jedoch nur über 
individuelle Erhebungen möglich ist.

Die der Stadt Frankfurt (Main) 2024 zufließenden touristisch 
bedingten Steuereinnahmen lassen sich ebenfalls nur über 
umfangreiche Primäranalysen (Haushaltsanalyse) ermitteln. 
Untersuchungen von uns zeigen, dass den Kommunen 
durchschnittlich Steuereinnahmen aus dem Tourismus in einer 
Größenordnung zwischen einem und weit mehr als drei 
Prozent der dort realisierten touristischen Nettoumsätze 
zufließen.

Steueraufkommen aus den Ausgaben der Gäste im Frankfurter 
Nachtleben
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Quelle: dwif 2025

Mehrwertsteuer und Einkommensteuer

ca. 39,9 Mioṣ ặ

Grundsteuer
Gewerbesteuer

Zweitwohnungssteuer
Tourismusbeitrag

§

+
ǪǍṣ ᶱᶷṞᶷ ¶ȡɐṣ ặ
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49 % der Bruttoumsätze sind 
einkommenswirksam und 
verbleiben als Wertschöpfung.

Summary: Effekte durch Ausgaben in Clubs/Eventlocations/Kulturorte

Folie 38 Studie: Bewertung des Nachtlebens und der Nachtökonomie für Frankfurt am Main I © dwif / PROJECT M 2025

Quelle: dwif 2022

Im Schnitt werden pro Tag und 
+J´º ӄǔŵǒǍ Ʀ  ª >J|ªX« TX´ 
Club-/Event-Besuchs 
ausgegeben.  

Rund 6,2 Mio. Mal besuchen 
Gäste die Clubs/Eventlocations 
und Kulturorte in Frankfurt.

NACHFRAGE BRUTTOUMSATZ

WERTSCHÖPFUNG

Rund 5.500 Personen können 
dadurch ein durchschnittliches 
Primäreinkommen p. a. beziehen.

BESCHÄFTIGUNGSEFFEKTE

6,2 Mio. Besuche ǑǐǏŵǎ 5 ­Ÿ Ʀ

Ǐǎǎŵǔ 5 ­Ÿ Ʀ5.500 Personen
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Unsere Beratungsleistungen fußen stets auf fundiertem Datenmaterial. Dank unseren dwif eigenen sowie externen zahlreichen 
Datenschätzen können wir auf fundiertes Zahlenmaterial zugreifen. Eine Auswahl haben wir exemplarisch zusammengestellt. 

dwif-Tagesreisenmonitor

Qualitätsmonitor Deutschland-
Tourismus

Betriebsvergleiche für das      
Gastgewerbe in verschiedenen 

Bundesländern

Betriebsvergleiche für die Hotellerie in 
Deutschland

dwif-Freizeitmonitor

Tourismusakzeptanz/
Lebensqualität

Ressourcen Tourismusorganisationen

Die dwif-Datenwelt

Seite 39 Studie: Bewertung des Nachtlebens und der Nachtökonomie für Frankfurt am Main I © dwif / PROJECT M 2025

Quelle: dwif 2025

dwif-Marktforschung & Studien

Hotellerie

Touristikcamping 

Dauercamping

Reisemobiltourismus

Privatquartiere, Shared Economy & 
Kleinbeherbergungsmarkt

VFR & Freizeitwohnsitze

Jugendherbergen

Einzelhandelszentralität & 
Kaufkraft/Konsum

VGR/Einkommen

Datenbanken Wirtschaftsfaktor

TrustYou

Preisindizes, z.B. STR Global

Arbeitsmarkt & Beschäftigung

Beherbergung & Gastronomie

Bilanzdaten von Betrieben, Konjunktur 
& Konsum, Gewerbe, (Sozio-) 

Ökonomie

Steueraufkommen & Steuereinnahmen

Qualität & Zertifizierungen

CO2-Fußabdruck

Prospektive Daten Preise/ 
Verfügbarkeiten (myrate)

Externe Daten & 
Kooperationen
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Wir recherchieren alle extern verfügbaren Daten, die für die Erstellung der Studie hilfreich sind. Dies umfasst u. a.:
ƌ Sonderauswertungen (z. B. aus der amtlichen Beherbergungs- und Umsatzsteuerstatistik)
ƌ Gemeindestatistiken (z. B. Bevölkerungs- und Haushaltszahlen)
ƌ Daten aus den volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen der Länder
ƌ Auskünfte, Datenmaterial und Statistiken der Auftraggeber*innen / Projektpartner*innen (z. B.  Kataloge, Broschüren, 

Statistiken, Gästezahlen, Einschätzungen der Expert*innen vor Ort) sowie Gespräche mit sonstigen Leistungsträger*innen 
und Interessensvertreter*innen

ƌ vorhandene Gutachten, Entwicklungskonzepte sowie weitere relevante Analysen
ƌ Internetrecherchen 

Wichtige Daten für die Berechnungen werden unseren internen Datenbanken und Studien entnommen:
ƌ Untersuchungen zu den Ausgaben der Übernachtungsgäste in Deutschland
ƌ Studien zu den Tagesreisen der Deutschen
ƌ Betriebsvergleiche für die Hotellerie und Gastronomie 
ƌ Exklusive Datenbanken aller Hotelbetriebe in Deutschland (u. a. Kapazitäten, Preisstrukturen, Kettenhotellerie)
ƌ Exklusive Datenbanken aller Touristik- und Dauercampingbetriebe sowie Reisemobilstellplätze in Deutschland (u. a. 

Kapazitäten, Preisstrukturen, Ausstattung)
ƌ Analysen zum Camping- und Privatquartiermarkt in Deutschland
ƌ Segmentspezifische Untersuchungen 

(z. B. Städtetourismus, Kulturtourismus, Radtourismus, Wandertourismus, Jugendherbergstourismus) 

Datenquellen Wirtschaftsfaktor Tourismus
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Quelle: dwif 2025
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Quellenverzeichnis
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Quelle: dwif 2025

dwif (Hrsg.): Ausgaben der Übernachtungsgäste in Deutschland, in: dwif-Schriftenreihe, Heft 53, München 2010. Interne 
Aktualisierung auf Basis Qualitätsmonitor Deutschland-Tourismus (ERV/DZT), München, laufende Untersuchung und 
Erhebungen seit 2006.

dwif  (Hrsg.): Betriebsvergleich für die Hotellerie und Gastronomie in Bayern, in: dwif-Sonderreihe, Nr. 86, München 2024.

dwif  (Hrsg.): Betriebsvergleich für die Hotellerie und Gastronomie in Mecklenburg-Vorpommern, in: dwif-Sonderreihe, Nr. 85, 
München 2020.

dwif  (Hrsg.): Betriebsvergleich für die Hotellerie und Gastronomie in Thüringen, in: dwif-Sonderreihe, Nr. 81, München 2017.

dwif (Hrsg.): Der Campingplatz- und Reisemobil-Tourismus als Wirtschaftsfaktor, München 2018, 2019, 2020, 2021, 2024, 
2023 und 2024. 

dwif  (Hrsg.): dwif-Tagesreisenmonitor, München, laufende Untersuchung und Erhebungen seit 2016.

dwif  (Hrsg.): Hotelbetriebsvergleich Deutschland, in: dwif-Sonderreihe, Nr. 84, München 2019.

dwif  (Hrsg.): Qualitätsmonitor Deutschland-Tourismus (ERV/DZT), München, laufende Untersuchung und Erhebungen seit 
2006.

dwif (Hrsg.): Tagesreisen der Deutschen, in: dwif-Schriftenreihe, Nr. 55, München 2013.

dwif -interne Studien und Datenbanken
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Quellenverzeichnis
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Quelle: dwif 2025

dwif-Consulting GmbH: Online-Befragung der Leistungsträger*innen, München 2025.

Stadt Frankfurt: Auskünfte und Datenmaterial, Frankfurt 2025.

Hessisches Statistische Landesamt : Statistische Berichte (G IV 1), Wiesbaden 2025.

Statistisches Bundesamt (Hrsg.): Tourismus, Ergebnisse der Monatserhebung im Tourismus, Fachserie 6, Reihe 7.1, Wiesbaden 
2025.

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung der Länder, Statistische Ämter der Länder (Hrsg.): Einkommen der privaten Haushalte in 
den kreisfreien Städten und Landkreisen Deutschlands 1995 bis 2024, Reihe 2, Kreisergebnisse Band 3, Fellbach 2024.

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung der Länder, Statistische Ämter der Länder (Hrsg.): Arbeitnehmerentgelt, Bruttolöhne und 
-gehälter in den kreisfreien Städten und Landkreisen der Bundesrepublik Deutschland 2000 bis 2024, Reihe 2, Kreisergebnisse 
Band 2, Fellbach 2024.

World Tourism Organization (UN Tourism, bis 2024 UNWTO): Technical Manual No. 2, Collection of Tourism Expenditure 
Statistics, 1995.

extern verfügbare Daten
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Bild: © Stadt Frankfurt / Rooftop Day
Quelle: Vor-Ort-Befragung Project M (2025)

Qualitative 
Bewertung
ŽŷX«ºTXN¦XŴ X³ӁXMX Ä«T ÆX³Ӂ XMX T N|  «

eine Stadt, die niemals stillsteht, aber 
 ªªX³ X « IÄ|JÄ´X M XºXºź

Frankfurts Nachtleben überzeugt mit 
starker lokaler Verankerung und hat 

hohes Potenzial stärker als 
Aushängeschild der internationalen 

Metropole genutzt zu werden. 

Studie: Bewertung des Nachtlebens und der Nachtökonomie für Frankfurt am Main I © dwif / PROJECT M 2025

Nur 19% 
der Gäste 

bewerten das 
Image als (sehr) 

negativ.

27%
der 

Bewohner:innen  
bewerten das 

Image als (sehr) 
positiv.
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Frankfurt am Main positioniert sich mit modernem Selbstverständnis. Unter 
dem Motto  ſFrom Frankfurt. With Love Ƈ entdecke, erlebe und verliebe dich in 
eine Stadt, die niemals stillsteht, aber immer ein Zuhause M XºXºź betont die 
Stadt Dynamik, Offenheit  und Lebensqualität. Die Verbindung aus 
Urbanität und emotionaler Verankerung zeigt den Anspruch, nicht nur als 
globales Finanz- und Verkehrszentrum zu gelten, sondern auch als 
lebenswerte Metropole mit starkem Identifikationspotenzial (vgl. Tourismus 
+ Congress GmbH Frankfurt am Main, o.J.).

Frankfurt vereint damit wirtschaftliche Leistungsfähigkeit mit kultureller 
Vielfalt und Internationalität. Die zentrale Lage im Rhein-Main-Gebiet, der 
internationale Flughafen sowie ein dichtes Bahn- und Straßennetz machen 
die Stadt zu einem global vernetzten Knotenpunkt Ɖ auch in der Funktion 
als kulturelles Oberzentrum der Metropolregion. Gleichzeitig bieten 
Grünflächen, der Stadtwald und das Mainufer attraktive Erholungsräume 
an, die von den Bewohner:innen und Gästen gerne genutzt werden. Die 
Kombination aus moderner Skyline und historischer Altstadt vermittelt  ein 
Stadtbild, das Dynamik und Kontinuität ausstrahlt (vgl. EVERNEST, o.J.).

Die Mercer-Studie 2023 bestätigt diese Qualität. Frankfurt belegt 
deutschlandweit Platz eins und weltweit  Rang sechs in der Lebensqualität 
für international tätige Fachkräfte. Bewertet wurden u. a. Infrastruktur, 
Sicherheit, Gesundheitsversorgung sowie Freizeit- und Bildungsangebote Ɖ 
zentrale Aspekte für Menschen, die Frankfurt als Wohn- und Arbeitsort 
wählen (vgl. Mercer, 2023).

Bild: Eigenaufnahme Project M

Bild: Eigenaufnahme Project M
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Lebenswerte Urbanität: Frankfurt am Main im Spiegel weicher Standortfaktoren

Quelle: Tourismus + Congress GmbH Frankfurt am Main (o.J,), EVERNEST (o.J.), Mercer (2023) 
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Darüber hinaus wirkt  sich die Vielfalt des Nachtlebens Ɖ von Clubs und 
Bars über Gastronomie bis zu Kulturformaten Ɖ positiv auf das Image der 
Stadt aus. Aktuelle Studien belegen: Frankfurt zählt zu den attraktivsten 
Nachtleben-Städten Deutschlands und rangiert sogar vor Metropolen wie 
Berlin oder Hamburg (Frankfurter Rundschau, 2025). 

Das unterstreicht, dass Frankfurt mehr ist als ein Finanzknotenpunkt. 
Nachtleben und Kulturangebote prägen hier das urbane Lebensgefühl, 
stärken die abendliche Aufenthaltsqualität in den Quartieren und tragen 
wesentlich zur Identität der Stadt und Stadtteile bei. Weiche 
Standortfaktoren wie diese sind nicht unmittelbar messbar, haben aber 
hohen Einfluss auf die Wahrnehmung und Wettbewerbsfähigkeit 
Frankfurts im nationalen und internationalen Vergleich (vgl. CIMA, 2024).

Im Folgenden werden Frankfurt am Main übergreifend sowie ausgewählte 
Stadtteile in Bezug auf das Nachtleben und der Wirkungseffekte vertiefend 
betrachtet. Dabei erfolgt die Analyse und Bewertung ihres jeweiligen 
Images, ökonomische Effekte, räumlicher Gegebenheiten sowie 
soziokultureller Dimensionen, welche sich untereinander bedingen. 
Anzumerken ist, dass die Steckbriefe sich auf Ausgehviertel beziehen und 
nicht mit den Verwaltungsgrenzen der Stadtteile gleichzusetzen sind. 

Bild: Eigenaufnahme Project M

Bild: Eigenaufnahme Project M

Folie 45 Studie: Bewertung des Nachtlebens und der Nachtökonomie für Frankfurt am Main I © dwif / PROJECT M 2025

Lebenswerte Urbanität: Frankfurt am Main im Spiegel weicher Standortfaktoren

Quelle: CIMA Beratung + Management GmbH (2024), Frankfurter Rundschau (2025)
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Frankfurt am Main
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RÄUMLICHE DIMENSION
+ Kompakte Struktur der Stadt, gute ÖPNV-Anbindung &

 enge Nutzungsmischung erleichtern Vernetzung.

+ Zentrale Lage im Rhein-Main-Gebiet mit exzellenter Anbindung durch 
Flughafen, Bahn und Straßen für internationale Gäste

+ Mischung aus Skyline, Altstadt und grünen Erholungsräumen schafft 
abwechslungsreiche Stadtlandschaft

- Verdichtung in zentralen Lagen führt zu Nutzungskonflikten (Wohnen vs. 
Nachtleben) aufgrund von z.B. Lärmemissionen, Müll

- Nutzungsdruck und Mangel an geeigneten, bezahlbaren Flächen für 
Clubs, Off-Locations und Kulturformate

SOZIOKULTURELLE DIMENSION

+ Hohe Internationalität und kulturelle Vielfalt fördern 
Offenheit und soziale Dynamik

+ Nachtleben und Kulturangebote tragen zur Identität & Lebensqualität bei

+ Orte fungieren als Ventile und Experimentierfelder für Subkultur und 
Jugendkultur

- Potenzial für soziale Spannungen (Lärmbelastung, Verdrängung durch 
Szeneviertel)

- Unsicherheitsgefühle in einzelnen Ausgehvierteln (z. B. Bahnhofsviertel) 
mindern Aufenthaltsqualität

IMAGEFAKTOR

+ moderne, internationale & zugleich lebenswerte 
Stadt mit hohem Identifikationspotenzial

+ lebendiges Nachtleben stärkt das urbane Image über das 
Finanzzentrum hinaus

- Fehlende prägnante Wirkung, fast die Hälfte der befragten 
Besuchenden des Frankfurter Nachtlebens bewerten dessen 
Image neutral

- Internationale Sichtbarkeit geringer als in Berlin, Hamburg oder 
Amsterdam Ɖ Profilierungschance für Frankfurt

ÖKONOMISCHE EFFEKTE

+ Direkte Wertschöpfung durch Gastronomie, Clubs, 
Veranstaltungen, alle Facetten der Kultur-& Evlandschaft

+ Beschäftigungseffekte in Gastronomie, Kreativwirtschaft, 
Tourismus und Stärkung der Arbeitsplätze im Kultursektor

+ Weicher Standortfaktor für Fachkräfte und Unternehmen, aber 
Überbetonung des Finanz- und Business-Aspekts

- Hohe Lebenshaltungskosten und Gentrifizierung
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Innenstadt
Die Innenstadt ist Frankfurts pulsierendes 
Zentrum: Bankenviertel, Zeil, Römer und 
zahlreiche historische Gebäude prägen das 
Bild. Doch nicht nur tagsüber herrscht hier 
Leben Ɖ abends beleben Clubs, Bars und 
Restaurants die Straßen. Wer hier lebt oder 
arbeitet, schätzt die Nähe zu allem, vom 
Shopping bis zum Nachtleben.

Bahnhofsviertel
Das Viertel stellt einen dynamischen & viel-
schichtigen Stadtteil dar, dessen Profil sich 
aus einer reichen Geschichte, einer zentralen 
geografischen Lage & komplexen sozio-
ökonomischen Realitäten zusammensetzt. 

Bockenheim
Ein lebendiger Stadtteil mit studentischem 
Flair. Hier mischen sich traditionelle 
Frankfurter Lokale mit internationalen Cafés, 
Altbauten mit modernen Neubauten. Die 
Leipziger Straße ist Einkaufsstraße und 
Treffpunkt  zugleich. Trotz seiner urbanen 
Dichte hat Bockenheim noch ein boden-
ständiges, fast dörflichen Charakter.

Nordend/Ostend/Bornheim
Diese drei Viertel bilden eine bunte 
Mischung aus Altbaucharme und 
Szeneviertel. Das Nordend ist grün, beliebt 
bei Familien und Kreativen. Bornheim mit 
seiner Berger Straße pulsiert voller Cafés und 
Läden. Das Ostend hat sich vom Industrie-
gebiet zum modernen Hotspot gewandelt, 
mit urbanem Lifestyle.

Legende
          Bars

          Clubs

          kulturelle Einrichtungen

Hinweis: In die Analyse der einzelnen Stadtviertel wurden Off-Locations (wie temporäre Veranstaltungsorte z.B. Beach Bars) nicht einbezogen, sie sind jedoch in der Gesamtauswertung berücksichtigt. Die Darstellung zeigt eine Agglomeration ohne Anspruch auf Vollständigkeit.

Alt-Sachsenhausen
Berühmt für Apfelweinlokale und Kopfstein-
pflastergassen. Tagsüber wirkt Alt-Sachsen-
hausen fast idyllisch, abends wird es zum 
Partyviertel. Hier treffen  alte Frankfurter 
Traditionen auf Feierlust, ein Ort  für 
Tourist:innen, Nachtschwärmer:innen und 
alle, die es urig mögen.
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Bild: Eigenaufnahme Project M

Steckbrief 
Alt-Sachsenhausen

Berühmt für Apfelweinlokale und 
Kopfsteinpflastergassen. Tagsüber 

wirkt Alt -Sachsenhausen fast idyllisch, 
abends wird es zum Partyviertel. Hier 

treffen alte Frankfurter Traditionen auf 
Feierlust, ein Ort für Tourist:innen, 

Nachtschwärmer:innen und alle, die es 
urig mögen.
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Vielfältige  
Gastro -
nomie

hohe Bar - & 
Kneipen -

szene



190 ï 70 - 15

250 ï 120 - 3

251 ï 176 - 52

0 ï 54 - 95

48 ï 78 - 129

39 ï 138 ï 238 

127 ï 122 - 120

190 ï 185 - 180

229 ï 223 - 213

(1/4)

Club: Alt-Sachsenhausen ist stärker von Bars geprägt, bietet aber 
einzelne Clubs sowie Musiklokale mit Partycharakter. Der Clubbereich 
ergänzt die Kneipenszene um ein touristisch geprägtes Feierpublikum. 
Ein bekannter Anziehungspunkt ist das Musiklokal Oberbayern oder der 
Ponyhof Club in der Kleinen Rittergasse.

Steckbrief: Alt-Sachsenhausen

Bild: Eigenaufnahme Project M
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Bars und Kneipen stehen dicht an dicht, besonders rund um den 
Frankensteiner Platz und den Affentorplatz, das sogenannte "Ebbelwoi-
Viertel". Die Klappergasse mit Lokalen wie dem Gemalten Haus oder 
dem Dauth-Schneider bildet das Zentrum traditioneller Trinkkultur.

Gastronomie: Neben der Apfelweinwirtschaften bietet das Viertel 
moderne Küche. Die Schweizer Straße ist bekannt für ihr gehobenes 
kulinarisches Angebot, Feinkostläden, Cafés und Trendrestaurants. Hier 
treffen  Gourmet-Erlebnisse auf urbane Szenekultur (etwa im Emma 
Metzler oder Svea) und zeigen die gastronomische Vielfalt des Quartiers.

Kiosk /  nicht-kommerzieller Bereich: Kioske und Spätis erweitern das 
Angebot und ermöglichen Nahversorgung auch zu später Stunde, was 
ein wichtiger Bestandteil des informellen Nachtlebens ist.

Kultur: Das Museumsufer mit 13 bedeutenden Einrichtungen, darunter 
das Städel und das Deutsche Filmmuseum, verleiht Nord-
Sachsenhausen kulturelle Strahlkraft. In Alt-Sachsenhausen selbst 
entstehen mit Formaten wie žCZZ die GassŲź auch erste Ansätze einer 
eigenen, lebendigen Kultur im öffentlichen Raum.ż.

Eigene Darstellung mit Google MyMaps

Quelle: EVERNEST (2022) Der Charme von Sachsenhausen-Nord, Tourismus + Congress GmbH Frankfurt am Main (o. J.) Alt-Sachsenhausen, Citysam Frankfurt (o. J.) Alt-Sachsen-hausen Frankfurt, Hessenschau (2025) 
Frankfurt will Alt -Sachsenhausen wieder attraktiver und sicherer machen. 
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Alt-Sachsenhausen, im südlichen Zentrum Frankfurts am Mainufer, zählt zu 
den traditionsreichsten und dynamischsten Standorten des städtischen 
Nachtlebens und der Nachtökonomie. Historisch als Apfelweinviertel 
verankert, hat sich das Quartier zu einem hybriden Raum entwickelt, mit 
hoher Dichte an Bars, Clubs, Kiosken und Kneipen. Es bildet die 
Hauptachse des Frankfurter Nachtlebens und zieht Touristen wie lokales 
Publikum an (vgl. Qualitative Straßeninterviews Project M, 2025).

Die funktionale Verflechtung mit umliegenden Quartieren ist wesentlich: 
Während sich Clubs und Bars auf Alt-Sachsenhausen konzentrieren, finden 
sich kulturelle Einrichtungen und moderne Gastronomie in angrenzenden 
Lagen. Im Brückenviertel entsteht eine lebendige Szene aus 
Apfelweinkultur, Galerien und Gastronomiekonzepten. Nordsachsenhausen, 
insbesondere entlang des Mainufers, ist durch Museen und Bühnen 
geprägt. Der nahe Südbahnhof stärkt durch gute Anbindung die 
Erreichbarkeit und Besucherfrequenz.

Ökonomisch entstehen klare Spill-Over-Effekte: Kioske, Gastronomie-
betriebe und Dienstleister, etwa in der Schweizer Straße oder im 
Brückenviertel, profitieren von den Besucherströmen aus Alt-
Sachsenhausen (vgl. Qualitative Straßeninterviews Project M, 2025). Es 
zeigt sich eine arbeitsteilige Ausprägung der Nachtökonomie, gestützt 
durch räumliche Nähe und funktionale Ergänzung.

Eigene Darstellung mit Google MyMaps

Bild: © #visitfrankfurt / Eigenaufnahme Project M
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Steckbrief: Alt-Sachsenhausen (2/4)

Quelle: EVERNEST (2022) Der Charme von Sachsenhausen-Nord, Tourismus + Congress GmbH Frankfurt am Main (o. J.) Alt-Sachsenhausen, Tourismus + Congress GmbH Frankfurt am Main (o. J.) Brückenviertel, 
Frankfurt-Sachsenhausen (o. J.) Kunst und Kultur.
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+ Vereint historische Identität (Apfelweinkultur, Fach-
werkcharme) mit jugendlicher Ausgehfreude. Das 
Nebeneinander von Traditionswirtschaften, Bars und 
kleineren Clubs verleiht dem Viertel ein hybrides Profil mit 
hohem Wiedererkennungswert.

+ Die Nähe zum Mainufer, die Altstadtarchitektur und die gute 
Sichtbarkeit im Stadtmarketing machen das Quartier zu 
einem emotional verankerten Ort, bei Tourist:innen, aber 
auch bei jungen Menschen aus der Region.

- In Teilen der Öffentlichkeit  (v. a. Medien, ältere 
Anwohnerschaft, Polizei) dominiert das Narrativ des 
ſ¦­«º³­ӃӃZ³X X« Raumsżŵ geprägt von Trinktourismus, 
Enthemmung und Verwahrlosung.

- Das Viertel wird zunehmend als ſPartymeileż mit geringer 
kultureller Substanz wahrgenommen, durch das Übergewicht 
einfacher Konsumangebote und wenig kuratierter 
Kulturformate. Dadurch sinkt seine Strahlkraft im Vergleich 
zu anderen kreativen Quartieren (z.B. Brückenviertel).

+ Die hohe Besuchendenfrequenz sorgt für stabile 
Grundumsätze bei Gastronomie, Kiosken und Nacht-
betrieben, besonders an Wochenenden

+ Die Besuchenden verteilen ihre Ausgaben auf mehrere 
Veranstaltungsorte, indem sie im Laufe des Abends 
verschiedene Locations aufsuchen.

+ Verkehrsunternehmen, Reinigungsbetriebe und Sicherheits-
dienste profitieren indirekt vom Nachtgeschehen, ebenso 
wie angrenzende Quartiere mit alternativen Angeboten 
(Museumsufer, Brückenviertel).

- Lärmbeschwerden, Reinigungsaufwand, Polizeieinsätze und 
medizinische Notfälle erzeugen hohe externe Kosten

- Im Vergleich zu anderen Nachtökonomien liegt der 
durchschnittliche Konsum (Eintritt, Speisen, Getränke) 
deutlich niedriger, da viele Gäste ſÆ­³zӃ |X«ż und eher 
günstige Angebote nutzen Ą Vor-Ort -Befragte in Alt-
Sachsenhausen geben im Schnitt 3,35 Ʀ für Eintritte und 
22,50 Ʀ für Essen und Getränke aus. In ganz Frankfurt liegen 
die Ausgaben bei 16,84 Ʀ für Eintritte und 48,84 Ʀ für Essen 
und Getränke.

Imagefaktor Ökonomische Effekte
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(3/4)

Quelle: EVERNEST (2022) Der Charme von Sachsenhausen-Nord, Tourismus + Congress GmbH Frankfurt am Main (o. J.) Alt-Sachsenhausen, Citysam Frankfurt (o. J.) Alt-Sachsen-hausen Frankfurt, Hessenschau (2025) 
Frankfurt will Alt -Sachsenhausen wieder attraktiver und sicherer machen. 
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+ Die kompakte Struktur, gute ÖPNV-Anbindung 
(S-Bahn, Straßenbahn, Fußläufigkeit zur City) und 
das enge Nebeneinander gastronomischer 
Nutzungen machen das Viertel leicht bespielbar.

+ Die Fachwerkarchitektur, verwinkelten Gassen und Plätze 
schaffen einen eigenen Charakter, der sowohl touristisch als 
auch lokalidentitär wirksam ist.

- Die hohe Frequenz auf engem Raum führt  zu Lärm, Müll, 
Wildpinkeln und Nutzungskonflikten (besonders in Abend- 
und Nachtstunden)

- Die räumliche Markierung des Waffenverbots (Schilder, 
Polizei-Präsenz) kann zu einer gefühlten Distanzierung vom 
öffentlichen Raum führen (insbesondere bei friedlichen 
Besuchenden oder Familien) Ȉ Der Raum erscheint 
ſ MX³ÇJN|ºż statt einladend, was der Erlebbarkeit des 
Viertels widerspricht.

+ Dient als Treffpunkt  für eine diverse Gruppen: junge 
Erwachsene, Tourist:innen, migrantische Szenen, 
alternative Kreative (Offenheit & soziale Mischung)

+ Hohe Dichte an Begegnungsorten (Kioske, Kneipen) fördert  
spontane Begegnungen und trägt zur urbanen Lebendigkeit 
bei.

+ Waffenverbot  als Maßnahme für Deeskalation

+ Kulturelle Impulse & Gastronomie durch angrenzende 
Quartiere (z.B. Brückenviertel, Nord-Sachenhausen)

+ Aufwertungsinitiative von Altsachsenhausen als Kulturgut 
(Club und Musikkultur) sowie Awareness-Konzepte und 
Gestaltungsmaßnahmen gestartet

- Dialogkultur und -strukturen noch im Aufbau: Erste 
erfolgreiche Ansätze und Initiativen wie z.B. Paradiesplatz 
live!, ſEX³J«´ºJӃºÄ«z ſuffdiegassżŵ gilt es stärker und 
flächendeckend auszubauen und  kontinuierliche Formate 
mit integrativer oder edukativer Wirkung zwischen 
Nachkultur und Stadtteilbevölkerung auszubauen. 

- Konflikte nehmen zu, teils durch aggressive Stimmung unter 
stark alkoholisierten Gruppen, teils durch mangelnde 
Rücksichtnahme gegenüber Anwohner:innen.

Räumliche Dimension Soziokulturelle Dimension
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(4/4)

Quelle: Anlieger-initiative Alt-Sachsenhausen, 2024, Quelle: EVERNEST (2022) Der Charme von Sachsenhausen-Nord, Tourismus + Congress GmbH Frankfurt am Main (o. J.) Alt-Sachsenhausen, Citysam Frankfurt (o. J.) 
Alt-Sachsen-hausen Frankfurt, Hessenschau (2025) Frankfurt will Alt-Sachsenhausen wieder attraktiver und sicherer machen. 
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Bild: © Georg Knoll für MERIAN

Steckbrief 
Bahnhofsviertel

Das Bahnhofsviertel ist mit das 
spannendste Ausgehviertel und stellt 

einen dynamischen, vielschichtigen und 
multikulturellen Mix dar. 

Das Profil zeichnet sich durch eine 
reiche Geschichte und komplexe 

sozioökonomischen Realitäten aus.

Studie: Bewertung des Nachtlebens und der Nachtökonomie für Frankfurt am Main I © dwif / PROJECT M 2025
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Club: Das Viertel zählt zu den zentralen Knotenpunkten des Frankfurter 
Nachtlebens und ist bekannt für seine dichte Clublandschaft, die ein 
internationales und diverses Publikum anzieht. Clubs wie Tanzhaus 
West, Pik Dame, Gibson Club und Plank bieten Musik- und 
Tanzerlebnisse für unterschiedliche Geschmäcker.

Steckbrief: Bahnhofsviertel

Bild: Eigenaufnahmen Project M
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Bars spiegeln die multikulturelle Identität des Viertels wider. Menschen 
aus aller Welt  treffen  sich hier auf Drinks in urbaner Atmosphäre. 
Hotspots wie The Kinly Bar bietet handgemachte Cocktails, Yok Yok 
Eden ist für Apfelwein bekannt, Mosel-Eck für deutsche Weine. 

Gastronomie: Das Viertel ist ein globaler Hotspot: bambam serviert 
persisch, Kokumy asiatisch, Im Herzen Afrikas eritreisch. Die 
gastronomische Vielfalt und Qualität zieht Gäste aus ganz Frankfurt und 
darüber hinaus an und schafft Treffpunkte mit Wiedererkennungswert.

Kiosk bzw. nicht Kommerzieller Bereich: Das Bahnhofsviertel lebt auch 
von seiner informellen Infrastruktur: Kleine Läden, Spätis und Kioske 
sichern die Grundversorgung rund um die Uhr und sind wichtige Orte 
des sozialen Austauschs, besonders in den späten Abendstunden. 

Kultur: Ein kulturelles Leuchtturmprojekt ist das größte englischsprachige 
Theater Europas an der Gallusanlage. Es steht für Internationalität und 
hohe kulturelle Qualität im Viertel. Ergänzt wird dieses durch die Nähe 
zum Mainufer und der Parkanlage Nizza (Gastro/Biergarten), die mit 
Palmen und urbanem Naherholungswert auch in den Abendstunden ein 
beliebter Aufenthaltsort ist.

Eigene Darstellung mit Google MyMaps

Bild© Stadt Frankfurt am Main, Stefan Maurer:

Quelle: EVERNEST (2022) Der Charme von Frankfurt Bahnhofsviertel, Die Zeit (2016) Frankfurt-Bahnhofsviertel: Ein Viertel von Welt, Meininger Hotels (o. J.) Frankfurter Bahnhofsviertel: Insider Tipps und mehr, Stadt 
Frankfurt am Main (o. J.) Stadtteile: Bahnhofsviertel.
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Das Bahnhofsviertel zählt (trotz seiner geringen Ausdehnung) zu den 
markantesten und zugleich komplexesten Quartieren Frankfurts. Seine 
unmittelbare Nähe zum Hauptbahnhof, der sich geographisch im 
angrenzenden Gallusviertel befindet, verleiht dem Quartier eine
herausgehobene Lage im städtischen Gefüge. Als zentraler Mobilitätsknoten 
fungiert es als Schnittstelle zwischen überregionaler Anbindung und 
innerstädtischer Erreichbarkeit. Das Viertel ist zugleich Ankunftsraum, 
Verteilerpunkt und Aufenthaltsort, was sich unmittelbar in seiner urbanen 
Nutzung und seiner Wechselwirkung mit angrenzenden Quartieren 
niederschlägt. Ebenfalls zieht das Bahnhofsviertel überwiegend Tourist:innen 
an (38% Bewohner:innen, 62% Gäste) (vgl. Qualitative Straßeninterviews 
Project M, 2025). 

Das historische Stadtgefüge mit seinen Gründerzeitfassaden und breiten 
Boulevards verleiht dem Quartier eine einzigartige urbane Kulisse. Eine 
ausgeprägte Mischung aus internationaler Gastronomie, kulturellen 
Einrichtungen, kreativwirtschaftlichen Nutzungen und urbanem Nachtleben 
prägt die Identität des Viertels ebenso wie persistente soziale Problemlagen. 
Diese Überlagerung erzeugt Spannungsfelder, die das Bahnhofsviertel als 
Raum kontinuierlicher Transformation kennzeichnen Ɖ von einem ehemals 
bürgerlichen Wohnquartier über ein Rotlichtmilieu hin zu einem Szene-
quartier mit wachsender Strahlkraft.

Im gesamtstädtischen Kontext nimmt das Bahnhofsviertel eine zentrale Rolle 
ein: als Vermittlungsraum zwischen sozialen Milieus, als Verdichtungsraum 
urbaner Funktionen und als Indikator für strukturelle Herausforderungen und 
Chancen der Stadtentwicklung. 

Eigene Darstellung mit Google MyMaps

Bild: Eigenaufnahme Project M
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Steckbrief: Bahnhofsviertel (2/4)

Quelle: EVERNEST (2022) Der Charme von Frankfurt Bahnhofsviertel, Die Zeit (2016) Frankfurt-Bahnhofsviertel: Ein Viertel von Welt, Meininger Hotels (o. J.) Frankfurter Bahnhofsviertel: Insider Tipps und mehr, Stadt 
Frankfurt am Main (o. J.) Stadtteile: Bahnhofsviertel, Journal Frankfurt (2025) Feiern im Frankfurter Bahnhofsviertel, Frankfurt-Tipp.de (2025) Open Viertel 2025: Bahnhofsviertel feiert erneut Vielfalt und Kreativität. 
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+ Das Viertel ist ein urbaner Schmelztiegel mit 
hoher Internationalität und multikulturellem Flair,
TJ´ ſA­³ ÊÄ³ ?ºJTºż ª º ÇXӃº´º○Tº ´N|Xª $|J³J¦ºX³Ÿ

+ Es gilt als einer der spannendsten Szene-Kieze Frankfurts 
mit einer hohen Dichte an Bars, Clubs und internationalen 
Gastronomiekonzepten, die das Nachtleben überregional 
bekannt gemacht haben.

+ Die kulturelle Vielfalt und Lebendigkeit werden zunehmend 
als Bereicherung für die Gesamtstadt wahrgenommen.

+ Gewerbevereine, Initiativen und lokale Akteur:innen 
engagieren sich aktiv für ein positiveres Erscheinungsbild 
und gegen Verwahrlosung.

- Die anhaltend negative bundesweite und internationale 
Berichterstattung zur Drogenkriminalität beschädigt die 
Außendarstellung Frankfurts als Wirtschaftsmetropole

- Stigmatisierung als ſ;³­MӃXªÆ X³ºXӃż überlagert positive 
Entwicklungen und schreckt potenzielle Investor:innen, 
Gäste und Anwohner:innen ab.

+ Das Viertel bereichert die Stadt kulturell und wertet  
das Nachtleben auf, mit einer vielfältigen Gastro-
nomieszene und zahlreichen Bars, Clubs und Disko-
theken, die zur Wirtschaftsleistung beitragen.

+ Internationale geprägte Unternehmerschaft trägt zur 
gewerblichen Vielfalt und Innovationskraft bei.

- Geschäftsbetreibende leiden unter sinkender Kunden-
frequenz durch offene Drogenszenen, Unsicherheitsgefühl 
und negative Berichterstattung. 

- Die Präsenz von Suchtkranken und Verwahrlosung im 
öffentlichen Raum beeinträchtigt den Zugang zu Gewerben 
und mindert die Aufenthaltsqualität für Gäste.

- Langfristige Geschäftsplanung ist durch Leerstand, 
Sicherheitsprobleme und Imageunsicherheit erschwert.

Imagefaktor Ökonomische Effekte
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Quelle: EVERNEST (2022) Der Charme von Frankfurt Bahnhofsviertel, Eigentümerinitiative Bahnhofsviertel (o. J.) Ein ganzes Viertel, Hessische Landesregierung (2025) 7-Punkte-Plan für das Frankfurter Bahnhofsviertel, 
Die Zeit (2016) Frankfurt-Bahnhofsviertel: Ein Viertel von Welt, Meininger Hotels (o. J.) Frankfurter Bahnhofsviertel: Insider Tipps und mehr, Stadt Frankfurt am Main (o. J.) Stadtteile: Bahnhofsviertel,
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+ Trotz seiner geringen Fläche (zweitkleinster Stadtteil 
Frankfurts) liegt das Bahnhofsviertel strategisch 
zentral zwischen Innenstadt, Mainufer und Gallus.

+ Die gut erhaltene historische Bausubstanz und die 
großzügigen Boulevards (z.B. Kaiserstraße, Münchener 
Straße) verleihen dem Viertel ein prägnantes, urbanes 
Erscheinungsbild.

+ Mobilitätshub mit exzellenter Anbindung an U-Bahn, S-Bahn, 
Straßenbahn u. Busnetze ermöglicht hohe Besuchenden-
frequenz, auch am Abend (Regional- & Fernverkehr).

+ Veränderungen im Bereich Planung, Verkehr und 
Infrastruktur bis 2040 u.a. Hauptbahnhof und Vorplatz, 
Straßenbahnausbau u. Verkehrsberuhigung

+ Sicherheitsarchitektur mit neuen Maßnahmen (Videoschutz-
anlagen, Waffenverbotszone, Bodycams).

- Der öffentliche Raum leidet unter Müll, baulichem Verfall 
und Nutzungskonflikten (v. a. nachts).

- Viele brachliegende Flächen, Leerstände und schlecht 
genutzte Gebäude mindern das städtebauliche Potenzial.

+ Ist ein Raum gelebter Diversität, mit offener 
Willkommenskultur, multikulturellem Leben und hoher 
soziokultureller Dichte.

+ Die Nachtkultur ist ein bedeutendes soziales Bindeglied; 
Clubs, Bars und Kulturorte schaffen Begegnungsräume für 
unterschiedliche Milieus.

+ Projekte wie das English Theatre, sowie bürgerschaftliches 
Engagement zur Erhaltung der Bausubstanz, stärken die 
soziale Kohäsion.

+ Deutschlandweit größtes Crack-Suchthilfezentrum in 
Planung 

+ höchste Polizeipräsenz in einem Kiez Deutschlandweit 
- Das Viertel ist stark geprägt durch akute soziale 

Problemlagen: Sucht, Armut, Wohnungslosigkeit, besonders 
im Zusammenhang mit Drogenkonsum.

- Der öffentliche Raum dient vielfach als Rückzugsort für 
vulnerable Gruppen, was Spannungen mit anderen 
Nutzenden erzeugt.

- Trotz behördenübergreifender Maßnahmen (Sicherheits-, 
Gesundheits-, Sozialpolitik) und hoher Polizeipräsenz sind 
strukturelle Probleme tief verankert.

Räumliche Dimension Soziokulturelle Dimension
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Quelle: EVERNEST (2022) Der Charme von Frankfurt Bahnhofsviertel, Eigentümerinitiative Bahnhofsviertel (o. J.) Ein ganzes Viertel, Hessische Landesregierung (2025) 7-Punkte-Plan für das Frankfurter Bahnhofsviertel, 
Journal Frankfurt (2025) Feiern im Frankfurter Bahnhofsviertel, Frankfurt-Tipp.de (2025) Open Viertel 2025: Bahnhofsviertel feiert erneut Vielfalt und Kreativität. 
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Bild: © Offenes Haus der Kulturen/Kulturcampus Open Air

Steckbrief 
Bockenheim

Trotz seiner urbanen Dichte hat 
Bockenheim noch einen boden-

ständigen, fast dörflichen Charakter. 

Hier mischen sich traditionelle Lokale 
mit internationalen Cafés, Altbauten 

mit modernen Neubauten. Die 
Leipziger Straße ist Einkaufsstraße und 
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